
Akademie heute                                         7

In diesem Jahr hat sich die Akade-
mie der Wissenschaften zu Göttin-
gen zum dritten Mal am Göttinger 
Literaturherbst beteiligt. Christoph 
Reisner, Geschäftsführer der Lite-
raturherbst GmbH, bezeichnete die 
Vorträge der Akademie als „Erweite-
rung und Bereicherung“ des interna-
tionalen Festivals. Mit ihren Themen 
sorge die Akademie für eine „gei-
steswissenschaftliche Ergänzung“ 
zu dem literarischen Programm der 
naturwissenschaftlichen Max-Planck-
Gesellschaften. In diesem Jahr habe 
sie zudem als erste Einrichtung das 
Themengebiet „Digitalisierung“ aufge-
griffen. Die Lesung des Juristen  Prof. 
Viktor Mayer-Schönberger „Delete. 
Die Tugend des Vergessens in digita-

len Zeiten“ wurde in der Aula am Wil-
helmsplatz vom NDR aufgezeichnet 
und ist am Sonntag, dem 29. Januar 
2012, von 20:00 - 21:30 Uhr auf NDR 
Kultur zu hören. In die Veranstaltung 
eingeführt hatte Prof. Gerhard Lauer, 
Leiter des Göttingen Centre for Digital 
Humanities (GCDH) und Ordentliches 
Mitglied der Göttinger Akademie.
Herausragende wissenschaftliche 
Werke wurden auch auf den beiden 
anderen Veranstaltungen der Göt-
tinger Akademie präsentiert: Der 
Historiker Prof. Robert Gerwarth las 
aus seinem Buch „Reinhard Hey-
drich. Biographie“. Moderiert wurde 
der Abend von Prof. Gustav Adolf 
Lehmann, ebenfalls Historiker und 
Ordentliches Mitglied der Göttinger 

Akademie. Der Präsident der Göttin-
ger Akademie, Prof. Christian Starck, 
hatte die Moderation bei dem Vortrag 
über „Wilhelm von Humboldt. Ein 
Preuße von Welt“ übernommen, den 
der Historiker Prof. Lothar Gall hielt.
Die Besucherzahlen des Göttinger Li-
teraturfestivals waren in diesem Jahr 
ungefähr so hoch wie im vergange-
nen Jahr, wie Reisner sagte. Zu den 
32 Vorträgen seien 4.515 Besucher 
gekommen – das sind durchschnitt-
lich 141 Besucher je Veranstaltung. 
Zufrieden äußerte sich der Geschäfts-
führer der Literaturherbst GmbH auch 
darüber, dass die Veranstaltungs-
reihe mit einem Budget von 114.000 
Euro kostendeckend gelaufen sei.
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„Erweiterung und Bereicherung für das Festival“
Akademie beteiligte sich mit drei Veranstaltungen am diesjährigen Literaturherbst

Wie die Texte im 2. Samuelbuch entstanden sind
Internationale Septuaginta Summer School in Göttingen

Das Forschungsprojekt „Septuagin-
ta“ der Akademie der Wissenschaf-
ten zu Göttingen hat in Kooperation 
mit dem Lehrstuhl für Altes Testa-
ment der Theologischen Fakultät der 
Georg-August-Universität in diesem 
Jahr eine Internationale „Septuaginta 
Summer School“ zum Thema „David 
und Batseba – Textkritik und Textge-
schichte in 2. Sam (Regn II) 11-12“ 
in Göttingen veranstaltet. Unter der 
Leitung von Prof. Dr. Kristin De Troy-
er von der University of St. Andrews 
in Schottland konnten sich 19 Stu-

dierende aus Großbritannien, Frank-
reich, Südafrika, Georgien, Finnland, 
Griechenland, Italien, den USA und 
Deutschland vertiefende Einblicke in 
die komplizierte Textentwicklung des 
2. Samuelbuches verschaffen.
In der Summer School lernten die 
Studierenden, unterschiedliche Über-
lieferungsträger und -traditionen des 
Bibeltextes zu erkennen, zwischen 
„text criticism“ und „literary criticism“ 
zu unterscheiden sowie effizient mit 
den neuesten kritischen Editionen der 
Septuaginta zu arbeiten.                CS

Die IX. Ägyptologische Tempelta-
gung zum Thema „Kultabbildun-
gen und Kultrealität“ ist dieses Mal 
von dem in Hamburg ansässigen 
Edfu-Projekt der Göttinger Akade-
mie vom 27. September bis zum 
1. Oktober 2011 in der Hansestadt 
ausgerichtet worden. Seit zwei 
Jahrzehnten wird die internationa-
le Fachtagung  an wechselnden 
Veranstaltungsorten durchgeführt. 
Die Tempeltagung beschränkt sich 
grundsätzlich nicht auf den deut-
schen Sprachraum. Im Beisein der 
Generalkonsulin der Arabischen 
Republik Ägypten, Hala El-Ghan-
nam, kamen Vortragende und Ta-
gungsteilnehmer aus Frankreich, 
Belgien, den Niederlanden, Tsche-
chien, Russland und Deutschland 
in Hamburg zusammen.
Prof. Dr. Martina Seifert  von der 
Universität Hamburg sprach in ih-
rem  Einführungsvortrag über die 
Konstruktionen von Ritual und Kult-
handlungen in griechischen Heilig-
tümern. Das Spektrum der anderen 
Tagungsvorträge reichte vom Alten 
Reich bis in die griechisch-römische 
Zeit Ägyptens.                                                
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Edfu-Arbeitsstelle richtet
Tempeltagung aus
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